KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Maximilian Lassi
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
066 417
Matrikelnummer:







0640687
Gastinstitution:








Harvard Medical School- Joslin Diabetes Center
Gastland/Ort:








USA, Boston
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 1.12.2013 bis 1.9.2014
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
1

Zentrum für Internationale Beziehungen

1

Lehrende/r an der BOKU

1

Studienpläne

3

Studierende / Freunde

5

Gastinstitution

5

Homepage der Gastinstitution

Sonstige: Professoren,Postdocs von anderen Universitäten(Harvard,ETH Zürich)
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	100%
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Boston und Cambridge sind auf der ganzen Welt für ihre Bildungsinstitutionen (Harvard, MIT, Boston University, Boston College etc...) bekannt. Die Stadt ist sehr international.  Boston ist vermutlich die "europäischste" Stadt in den USA, weshalb man sich als Österreicher schnell zurecht findet. 


6. Gastinstitution
	Das Joslin Diabetes Center ist das Diabetes Forschungszentrum und Klinikum der Harvard Medical School und als solches das wichtigste Diabetesforschungszentrum der Welt.
Ich war für ein eigenes Forschungsthema zuständig und wurde top betreut.  
Ich konnte mir so einen Eindruck machen wie man forscht und wie der Alltag als PostDoc in einem erfolgreichen amerikanischen Labor ausschauen würde.



7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Direkt mit der Professorin aus Harvard (Prof. M.E. Patti)
hms.harvard.edu

www.joslin.org
Selis Schmidt vom ZIB bzgl. Marshall Plan



9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	3
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	3
	von Lehrkräften an der BOKU

	5
	von der Gastinstitution

	5
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Marshall Plan, J1 Visa, Auslandsversicherung


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Eigentlich gibt es nicht sehr viele Unterschiede. Die Amerikaner sind sehr offen und es ist nicht schwer, sich sozial zu integrieren. Ich hatte das Glück mit Amerikanern in meinem Alter im Labor zu arbeiten, so fiel das integrieren nicht schwer.



12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere: Niemand
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):700,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



1.375,00 €

/Monat,

davon:

	835,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	400,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	40,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	0,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	0,00 €
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	100,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Harvard ist eine tolle Universität, die Forschern und Studierenden viel bietet. Ich habe fachlich sehr viel gelernt. Die Erfahrungen die ich durch meine praktische Arbeit gemacht habe, werden mir bei meiner zukünftigen Arbeit im Labor helfen. 
Ich habe gelernt in einer erfolgreichen,internationalen Arbeitsgruppe zu arbeiten und dadurch meine Teamfähigkeit und selbstständiges Arbeiten verbessert.



In soziokultureller Hinsicht:

	Ich habe mit Leuten aus Südkorea, Peru, Italien und Puerto Rico zusammengewohnt und viele neue Leute kennen gelernt, die ebenfalls an Harvard oder am MIT als Forscher tätig sind. Durch die vielen interessanten Gespräche, habe ich viel dazugelernt. Auch wenn  man sehr viel arbeitet, bleibt abends und am Wochenende Zeit, die Stadt und die Menschen kennenzulernen. 


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Im Winter kann es in Boston sehr kalt werden (-25°C) und leider sind viele Häuser schlecht isoliert und haben alte Heizungen, die nicht gut funktionieren. Das Wohnangebot in Boston ist begrenzt und Wohnungen sind sehr teuer. Es ist schwer, eine Wohnung, die dem österreichischen Standard entspricht, für unter 1000$ im Monat zu finden.


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
Weil alleine der praktische Aufhalt schon 9 Monate waren und dann auch noch das schreiben der Master's Thesis dazu kommt. Studenten, die ihre Master Arbeit an der BoKu machen können auch währenddessen Prüfungen absolvieren. Bei mir war das Studium prüfungsmäßig 9 Monate auf Eis gelegt.
Aber das wird alles relativiert durch die tolle Erfahrung und das fachliche Wissen, welches man bekommt.
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	     


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Vorrangig will ich sagen dass mir der Aufenthalt durch ein Marshall Plan Stipendium möglich gemacht wurde und ich mich dafür herzlich bedanken möchte.

Ich hatte die Möglichkeit in einer der angesehensten Institutionen der Welt zu arbeiten, in einem Umfeld unter renomierten Forschern (Dr. Mary-Elizabeteh Patti, Dr. Ronald Kahn) auf dem Gebiet der Typ-2 Diabetes Forschung. 
Mein Forschungsthema war:

“The influence of chemical compounds on the STARS/MKL1/SRF Pathway in the treatment of Type-2 Diabetes”

The incidence of type-2 diabetes has been rapidly increasing worldwide over the past decade. Therefore it has become very important to research therapy options of type-2 diabetes. 

The genetic and environmental factors influencing the risk of developing type-2 diabetes have already been studied extensively. However, the exact molecular mechanisms involved in the development of typ-2 diabetes are still unknown. 

Insulin-resistance in skeletal muscle is believed to play a crucial role in the development of pre-diabetes and is used as a first marker for the disease.

The laboratory of Professor Dr Mary-Elizabeth Patti at the Joslin Diabetes Center of Harvard medical school has identified the protein "striated muscle activator of Rho signaling (STARS)" to play an important role in the molecular pathway of type-2 diabetes. STARS is an activator of SRF (serum response factor) and has been shown to be highly up-regulated in patients with a family history of type-2 diabetes. 

STARS plays a crucial role in the development of diabetes and alterations of its activators could be a potential target for pharmaceutical treatment of (pre-)diabetes.  

To test this, I worked in vivo and in vitro with STARS knock-out mice and STARS knock-out cells (primary and C2C12 cells). We compared the STARS knock-outs with wild types, particularly focusing on the differences between:

- glucose tolerance tests (GTTs) 

- insulin tolerance tests (ITT)  

- body, tissue, muscle weight  

- the alterations in gene and protein expressions in the heart, liver and skeletal muscle tissue 

After researching these differences, we started treating wild type mice and cells with different chemical compounds (inhibitors of pathway targets). The aim was to trigger the same metabolic reactions as in knock-out mice/cells in order to identify compounds that could lead to pharmaceutical modulators. In the future it may be possible to use these modulators to target molecular pathways leading to the development of type-2 diabetes. 





Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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